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Bevor aus je-
manden ein
echter „Ha-

lUnke“ wird, war er
in der Regel ein
Grünfrosch. Denn so
nennen sich die Kin-
der und Jugendgrup-
pen des Naturschutzbun-
des (Nabu) Münster.
Die Studenten Rebecca

Ruhfaß (23) und Fabian Kar-
winkel (19) sind aktuell da-
bei eine neue Gruppe von
Grünfröschen zu gründen.
Ihr Ziele sind dabei klar:
„Wir wollen mit den Kindern
Spaß haben und gemeinsam
unsere Umwelt erkunden.
Das aktive Erleben steht da-
bei klar im Vordergrund“, so
Rebecca, die derzeit Politik
studiert. Gemeinsam wollen
sie nicht erziehen oder Kin-
dern Umweltschutz aufquat-
schen. Vielmehr sollen die
kleinen sel-
ber erle-
ben, was
vor ihrer
Haustür

kreuch
t und fleucht. „Die Begeiste-
rung für weitere Umwelt-
schutzthemen kommt von
ganz alleine“, ist sich Fabian
sicher, der schon sehr lange
für den Nabu aktiv ist – auch
auf Landesebene - und Bio-
wissenschaften studiert.
Während sich die Jugend-

gruppe regelmäßig mindes-
tens jeden zweiten Mittwoch
trifft, sollen sich die Grün-
frösche ab März jeden zwei-
ten Samstag für zwei Stun-
den, von 16 bis 18 Uhr tref-

fen. „Während der kalten
Jahreszeit haben wir
einen Raum im Um-
welthaus an der Zum-

sandestraße
15. Die meiste
Zeit des Jahres
verbringen
wir aber im

Naju-Garten am
Wienburgpark“,

so Fa-
bian,
wobei
er mit
kalter
Jahres-

zeit eher
auf die

Lichtproble-
matik an-

spricht als auf das
Wetter. „Schlechtes

Wetter gibt es nicht und wir
sind eigentlich immer
draußen“, freut sich auch Re-
becca wieder auf die helle-
ren Tage.
Während im Umwelthaus

vor allem kleine Experimen-
te und eine Art spielerischer
Sachkundeunterricht statt-
findet, geht es im Wienburg-
park richtig rund. „Wir
pflanzen Blumen und Ge-
müse, beobachten Tiere,
bauen Unterschlüpfe für
unsere tierischen Mitbewoh-
ner oder werden draußen
kochen“, versuchen es die
beiden zusammenzufassen.
Rebecca und Fabian hof-

fen, in 2016 eine neue Grup-
pe gründen zu können, da
die letzte sich aufgelöst hat.
„Aus einigen sind jetzt echte
HalUnken – unsere Jugend-
gruppe für alle ab 13 Jahren
– geworden und andere
schaffen es aufgrund des

Ganztagesunterrichtes an
ihrer Schule leider nicht
mehr“, resümieret Fabian.
Für die neue Gruppe hätten
sie zwar schon erste Interes-
senten, „aber wir haben
noch Platz. Kleine Abenteuer
zwischen fünf und 13 Jah-
ren, die keine Angst haben
sich die Hände schmutzig zu
machen und neugierig auf
ihre Umwelt sind, sind herz-
lich willkommen“, lädt Re-
becca potenzielle Grünfrö-
sche ein. Allerdings sollten
interessierte Eltern oder Kin-
der sich vorher mit Rebecca
und Fabian in Verbindung
setzen, um nicht vor ver-
schlossenen Türen zu ste-
hen.
Für einen weiteren Ein-

druck laden sie zudem zum
Nistkästen-Bauen am 20.

Februar (Samstag) in die
Räumlichkeiten der NABU
Naturschutzstation Münster-
land, Westfalenstraße 490 in
Münster ein. Gewerkelt wird
zwischen 14 Uhr und ca. 16
Uhr. Und in den Osterferien
werden am 23. März (Mitt-
woch) von 15 bis 17 Uhr im
Rahmen der Aktion „Natur-
naher Garten“ im Garten im
Wienburgpark zusammen
mit anderen Kindern Insek-
tenhotels gebaut. Wer dabei
sein möchte sollte, sich am
besten vorab per Mail über
naju@nabu-muenster.de
anmelden.
Wer schon jetzt weiß, dass

er ein Grünfrosch werden
will, der kann sich auch di-
rekt per Mail bei Rebecca
und Fabian melden: na-
ju@nabu-muenster.de.

Es gibt soEs gibt so
viel zu entdecken!viel zu entdecken!

Mit den GrünfröschenMit den Grünfröschen
die Welt erfahrendie Welt erfahren

Der NABU

Der NABU wurde 1899 in Stuttgart von
Lina Hähnle als „Bund für Vogelschutz“
(BfV) gegründet. In den Jahren 1938 bis
1945 als „Reichsbund für Vogelschutz“
gleichgeschaltet, erfolgte ab 1946 der
Wiederaufbau als BfV. 1965 hat sich der
Verband in „Deutscher Bund für Vogel-
schutz“ (DBV) umbenannt und in Lan-
desverbände untergliedert. Im Jahr 1990

fand dann der Zusammenschluss mit den
in der ehemaligen DDR neu gegründeten
Landesverbänden zum Naturschutzbund
Deutschland (NABU) statt.
Mit rund 1450 Mitglieder handelt es sich
beim NABU Münster nach Selbstauskunft
um den größten Naturschutzverein der
Domstadt. Mehr Informationen im Netz
unter www.nabu-muenster.de.


